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Zur Lage.
Drei Wochen noch und die Wahlen zum Reichstag sind dal !

Der Wahlkampf hat auf der ganzen Linie eingesetzt . Nach §
dem Zentrum , den Demokraten und den Deutschnationalen
hat nunmehr auch die Deutsche Volkspartei von Dortmund

'
aus zum deutschen Volk gesprochen . Stresemann rechtfertigt- !
feine Außenpolitik in einer großen Rede. Ein gesundes :

Deutschland im Herzen Europas hält er für eine unerläß - j
liche Voraussetzung zum Fortschritt und Gedeihen aller Völ- s
ker. Stresemann ist Optimist im Blick auf die deutsche Zu - ?
kunst und die in London getroffenen Vereinbarungen . Nach ,
fünfjährigem fruchtlosem Hader sieht er in den politischen s
Ergebnissen des Jahres 1924 den Umschwung zum Bessern . !
Er konnte dabei auf die Befreiung eines Teiles des Ruhr - !
gebiets Hinweisen und auf die Sicherungen , die die Londoner !
Abmachungen bezüglich der vollständigen Räumung des !
Ruhrgebiets gebracht haben , auch auf die Tatsache , daß die
deutsche Wirtschaft in geregelte Bahnen geleitet ist. Der !
erste Schritt auf dem Wege zur Besserung sei getan . Das jWeitere müßte mit unbeirrbarer Folgerichtigkeit kommen . !
Wer aber genauer in die Ausführungen des Reichsaußen- !
Ministers hineinsieht, der findet doch so viel Probleme , die !
der Lösung harren , so viele Schwierigkeiten, die sich rings -
um Deutschland legen, daß man den zuversichtlichen Opti - i
mismus Stresemanns nicht ganz verstehen kann. Da ist zu- !
nächst einmal die Räumung der ersten Zone, des Kölner !
Gebiets , die zum 10. Januar 1925 vertragsmäßig erfolgen :
soll. Heber diese Frage wird zwischen den Alliierten schon ^
jetzt hinter verschlossenen Türen und im Dezember auf einer j
Konferenz in Paris verhandelt . Die Räumung wird davon ,
abhängig- gemacht , daß Deutschland die Verpflichtungen des s
Versailler Vertrags erfüllt hat . Dies gilt mit einem Hin- ,weis auf die immer noch nicht beendete Militärkontrolle , >
obwohl nach amtlicher englischer Bekundung Deutschland

'<
seit dem Jahr 1922 vertragsmäßig völlig abgerüstet hat . >
Trotz der etwa 1000 Besuche der Kontrollkommission seit s
September dieses Jahres macht man noch immer nicht den s
Schlußpunkt , obwohl hierauf , entsprechend den Bestimmun- i
gen des Versailler Vertrages , der Völkerbund zum Militär - /
und Rüstungskontrolleur in Deutschland festgelegt ist. Auch >
der Fall Nathusius gibt Anlaß zu ernsten Bedenken . Zu ^
den weiteren ungelösten Problemen zählen die Wirtschaft - ^
lichen Fragen , die durch eingeleitete Verhandlungen über s
den Abschluß von Handelsverträgen das besondere Inter - s
esse und die Aufmerksamkeit in Deutschland erfordern . Auch
auf diesem Gebiet sind rosige Zukunftshoffnungen nicht an¬
gebracht. Nur mit zwei Mächten haben wir bisher Handels - s
vertrüge abgeschlossen, mit Spanien und mit den Vereinig - j
ten Staaten , aber beide bedürfen noch der Genehmig«« j
der Parlamente . Mit einer Reihe von Staaten , mit EnM !
land , Frankreich, Belgien , der Schweiz , Italien , Rußland , ?
Polen , Japan und der Türkei sind Verhandlungen eingelei- !
tet oder stehen bevor. Der Abbruch der Pariser Verhand - >
lungen wegen der deutschen Forderung auf Aufhebung der
widerrechtlich von Frankreich eingeführten 26pro?Ln1igen
Ausfuhrabgabe auf deutsche Waren , beweist , wieviele
Schwierigkeiten noch zu überwinden sind

Die Neichsregierung hat am 8 . November nach den De - j
sprechungen mit den Finanzministern der Länder sich dazu i
entschlossen , die derzeitigen Steuerlasten abzubauen . Manche !
Leute haben dies schon als Wahlmache bezeichnet , lieber die !
schwere Belastung der deutschen Wirtschaft und jedes deut- !
scheu Einkommens durch Steuern besteht freilich kein Zwei- '
sei. Die im Vorjahr verhängten Steuern in ihrer Reich - i
Halligkeit und Vielgestaltigkeit wie in ihrer Höhe bedürfen i
gründlich einer Revision und einer Ermäßigung . Da uns in
London ein teilweises zweijähriges Moratorium genehmigt
wurden und die hochgeschraubten Steuern im Laufe dieses
Jahres erhebliche Mehrerträge abwarfen , als die Schätzun¬
gen annahmen , überdies das Ruhrgebiet in die Wirtschafts¬
einheit Deutschlands einbezogen ist, das Loch im Westen s
verstopft wurde , der Zollschmuggel ein Ende hat , so lagen
in der Tat stichhaltige Gründe genug für einen Steuer¬
abbau vor. Dieser trifft zunächst bei der Einkommensteuer !
hie gering besoldeten und die kinderreichen Familien , inso - s
s^vn, als ein Verheirateter mit acht Kindern bis zu e^nem i
Jahreseinkommen von 2000 Mark ab 1 . Dezember von der !
Einkommensteuer völlig befreit ist . Die kleinen Steuerbe - i
Köge bis zu 80 Pfennig monatlich sollen überhaupt nicht
"whr erhoben werden . Allen Steuerpflichtigen wird sodann !
h" steuerfreie monatliche Einkommensanteil von 50 auf j

60 Mark erhöht . Die weiteren Ermäßigungen betreffen:
Einführung eines 26prozentigen Nachlasses für die Steuer¬
vorauszahlungen , sowohl für Einkommens- als auch für
die Körperschaftssteuer, die beide erstmals auf 15. Januar
1925 in Erscheinung treten . Bei den Vierte '.jahrszahlern
kommen die Ermäßigungen am 10. Januar erstmals mit

In Oesterreich ist es wegen Lohnforderungen der Eisenbah¬
ner zu einer Krisis gekommen , die jetzt nur teilweise gelöst
ist . Am 8 . November traten die Eisenbahner in Streik und
legten die Bahnen still . Fünf Tage später wurde die Arbeit
wieder ausgenommen, ohne daß die Eisenbahner eine so¬
fortige Besserung ihrer Bezüge erreichten. Es wurde ihnen
lediglich für das kommende Jahr eine Erhöhung und Re¬
vision ihrer Gehälter zugesagt. Da das Land unter dem
Druck der Völkerbundsmächte in einem Sanierungsprozeß
seiner Finanzen unter internationaler Kontrolle steht , ist
eine Streikerschütterung besonders schwer. Im Zusammen¬
hang damit trat die Regierung Seipel vom Amte zurück.
Es sah zunächst als bloße Demonstration aus , scheint aber
mehr zu sein . Möglich ist , daß die Koalition in kommender
Woche mit der Sozialdemokratie wieder ausgenommen wird
und dann ein neues Kabinett unter Führung Seipels zu¬
stande kommt . Dr . Seipel hat seit 1922, in welchem Jahr
Oesterreich das Chaos drohte , durch die Sanierungsaktion
des Völkerbunds in Genf es fertig gebracht , eine ruhige
Fortentwicklung des deutschen Bruderlandes einzuleiten.

In England hat die neue konservative Regierung bereits
die Richtlinien ihrer Politik bekannt gegeben . Sie wird
sich nicht viel von der Linie Macdonalds entfernen , was die
Außenpolitik anlangt und die Freundschaft mit Frankreich
pflegen. Gemäßigter Fortschritt -Heitzt die Parole . In Frank¬
reich stehen die schwersten Stürme für Herriot in ^er Kam¬
mer bevor, wenn er auch bisher als Sieger hervorging und
Vertrauensmehrheiten erzielte. Die Ministerpräsidentenkrise
wurde auch in Belgien vermieden. Wie sie in Italien , nach¬
dem die Kammer ohne Teilnahme der Opposition ihre Be¬
ratungen ausgenommen hat , ausläuft , kann noch nicht ge¬
sagt werden, zweifellos stehen schwere Erschütterngen bevor.

Neues vom Tase.
Die Industrie gegen die Umsatzsteuer.

Berlin , 14. Nov. Der Reichsverband der deutschen Indu¬
strie und die Vereinigung der deutschen Arbeitgeberver¬
bände haben nach eingehender Erörterung in einer gemein¬
samen Sitzung ihrer Hauptausschüsse die Forderung auf¬
gestellt , das die Umsatzsteuer , die Luxussteuer und ähnliche
Steuerarten noch mehr ermäßigt und daß der Export viel
mehr gefördert werden müsse. Die Einkommen- und die Kör¬
perschaftssteuer müßten nach Ablauf des Jahres 1924 richtig
veranlagt werden. Im Jahre 1925 dürften die Vorauszah¬
lungen nicht mehr in der bisherigen Weise erhoben werden.

Äus der Wahlbewegung.
Berlin , 14 . Nov. Wie der „Lokalanzeiger" berichtet, ist in

Augsburg und anderen südbayerischen Städten eine Ver¬
einbarung zwischen den bürgerlichen Parteien zustande
gekommen , wonach die Deutschnationalen die Deutsche
Volkspartei , die Bayerische Volkspartei , die Deutsch-dem.
Partei und die Nationalliberale Landespartei für die Ee-
meindewahlen ihre Listen verbinden werden . Gleichzeitig
wurde unter den genannten Parteien die Wahrung des
Burgfriedens für die Reichstagswahlen beschlossen.

Berlin , 14 . Nov. Die Reichsliste der Deutsch-dem . Partei
enthält als Spitzenkandidaten Frau Ministerialrat Dr.
Bäumer , Anton Erkelenz, Dr . Hermann Fischer und Dr.
Ludwig Haas . General Deimling hat eine Kandidatur al¬
tershalber abgelehnt . Dr . Geßler kandidiert nicht wieder

Die Republikanische Partei , die Dein,che Arbeitnehmer¬
partei und di- Freiheitspartei , die bei den letzten Reichs¬
tagswahlen selbständig ausgetreten waren und 141245
Stimmen erlangt hatten , fordern ihre Anhänger auf , dies¬
mal ihre Stimmen anderen verfassungstreuen republikani¬
schen Parteien zuzuwenden.

Berlin , 14 . Nov. Der Reichswahlvorschlag der National¬
sozialistischen Freiheitspartei beginnt mit folgenden Na¬
men : 1 . Ludendorff , 2. v . Gräfe , 3 . Straffer , 4 . Graf Rs-
ventlow.

Der Sinowjew -Brief echt.
London , 14. Nov. Die Kommission , die sich mit dem Si¬

nowjew-Brief beschäftigt , wird zwar nicht den Antrag stel¬
len , die diplomatischen Beziehungen zwischen Rußland und
England abzubrechen , wird sich aber auf den Standpunkt
stellen , daß der Brief echt ist und daß infolgedessen die
Forderungen der russischen Regierung , daß die englische Rc-
jgierung -sich entschuldigen solle, abzulehnen ist.

Jahrgang l924

Die unterbrochene« Wirtschaftsverhaudlungen mit ""

Frankreich.
j Paris , 14. Nov. Don zuständiger deutscher Stelle wird be¬

stätigt , daß die jetzige Unterbrechung in den deutsch-franzö¬
sischen Wirtschaftsverhaudlungen mit Fragen zusammen¬
hängt , die sowohl in das Gebiet des Handelsvertrages wie

'
auch in das der Entschädigung fallen . Zu diesen Frage«
gehören, um ein Beispiel zu nennen , die Sachlieferungen,
die nach dem Versailler Vertrag und dem Dawesgutachteq
zu regeln sind , aber bei den jetzigen WirtschastsverharkV-
lungen eine Nolle spielen , darunter besonders die Frage
der 2Kprozentigcn Einfuhrabgabe . Wie lange die Pause
dauern wird , läßt sich nicht entscheiden . Die deutsche Abord¬
nung bleibt bis auf weiteres in Paris . Sie steht mit den

^
Berliner Regierungsstellen in Verbindung und erwartet

< von dar ! neue Weisungen . Man hofft in Kreisen der deut-
» schen Vertretung , daß die jetzigen Schwierigkeiten bald
! überwunden sein werden .

'

^ ChamVerlains Programm,
l London, 14 . Nov. In einer Rede in Glasgow führte der
! neue Außenminister Austin Chamverlain u . a . aus , die Kon-
i servativen hätten keinen Grund , mit der Aufnahme , die'
I das Kabinett Baldwin im Inlands , in den Dominions und
! im Auslande gefunden habe, unzufrieden zu sein . Es wäre
r ein großer Irrtum , wollte man die letzten Wahlen im
, Sinne eines Parteisieges auslegen . Es würde ein noch grö-
! ßerer Irrtum sein , wollte man in der Tatsache der über-
i wältigenden Mehrheit der Konservativen irgend ein Recht
! oder gar eine Ermutigung zu einer Politik der Reaktion
? oder des Stillstandes erblicken . Das Land habe aber ein-
z für allemal entschieden , daß es mit einer gewaltsamen Re-
j volution nichts zu tun haben will , und daß, was man auch
s sonst vom Auslande annehmen wolle, die englische Politik

in England gemacht werden solle . Die neue Regierung sei
sich darüber klar, daß sie sich ernsthaft mit den tatsächlichen
Schwierigkeiten zu beschäftigen habe und das in den kom-

i menden Jahren , wenn nicht eine unvorhergesehene Kata-
r strophe eintrete , ihr tägliches und ständiges Ziel der dau-
k ernde soziale Fortschritt sein müsse,
ö
k Sudwestdeutscher Kanaloercin.
I Stuttgart , 14 . Nov . Im Festsaal des Handelshofs
! fand die dritte Mitgliederversammlung des Südwest-
i deutschen Kanalvereins statt . Ter Vorsitzende , Geh.
t rat Tr . Bruckmann -Heilbronn , eröffnete die Ver¬

sammlung . Er gedachte uerst der Verstorbenen des Ver-
! eins , besonders der Minister Graf und Liesching , und
. sammlung . Er gedachte zuerst der Verstorbenen des Ver-
j treter der Reichs- und Länderministerien , des Rhein-
i schiffahrtsverbandes KoManz , des Vereins Obere Do¬

nau , der württembergischen und badischen Städte , so¬
wie zahlreiche Behörden . Ter Verein werde die Durch-

i führung der Wasserstraße Mannheim —Heilbronn —
Stuttgart —Plochingen mit aller Macht fördern . Tie
Frage der Ueberquerung der Alb und der Weiterfüh¬
rung des Kanals über Geislingen nach Ulm bedürfe
noch der Klärung . Nach Erledigung geschäftlicher An-

! gelegenheiten wurde nachstehende Entschließung ange¬
nommen : „Ter Südwestdeutsche Kanalverein hat tr,-
seiner , aus allen Teilen Südwestdeutschlands und dar¬
über hinaus stark besuchten Mitgliederversammlung be¬
schlossen , die Regierungen und die Volksvertretungendes Reichs und der Länder Württemberg , Baden und
Hessen zu bitten , mit aller Energie so rasch als irgend

> möglich und ohne Unterbrechung den begonnenen Aus-
! bau der Neckarwasserstraße vom Rhein bis Donau
; durchzuführen . Ter Südwestdeutsche Kanalverein bit-
: tet den Reichstag , sowie die Regierungen und Volksver-
! tretungen der Länder Württemberg , Baden und Hes-
: sen dringend , die Beteiligung durch Mittel am Aus-
i bau der Wasserstraße nicht zu verweigern ."
j Zum Schluffe hielten Strombaudirektor Konz von der
s Neckar-A . -G . einen Vortrag über den Stand der Ar-
i beiten für die Neckarkanalisierung und Regierungs-
j rat Dr . Teubert - Potsdam über den Verkehr und Er¬

trag der Neckarwasserstraße . Es wurde noch beschlossen,die nächste Mitgliederversammlung 1925 in Ulm a . D.
abzuhalten.

Tagung der Deutschen Bokkspartei.
i Dortmund , 14 . Nov . Ter eigentliche Parteitag der
- Deutschen Volkspartei wurde vom ehemaligen Staats-
? sekretär Kempkes eröffnet , der unter dem Beifall der
S Versammlung Professor Kahl die Leitung des Partei-
j tages übertrug . Begrüßungsansprachen hielten Ober-
: bürgermeister Eichhoff-Tortmund , Prof . Schröder von
- Dortmund , Helmbeck -Lüdenscheid , ferner Vertreter der
° deutschen Nationalpartei der Tschechoslowakei und des' Freistaates Danzig . Tann sprach Prof . Leidig über
j die Aufgaben und Probleme der preußischen Politik
i während der letzten vier Jahr»

Li- .



Aus Stabs und Land.
Altenfteig, 15 . November1924.

* Zn den dauernden Ruhestand versetztwurde Post¬
amtmann Mildenberger in Calw.

* Ein 80 jähriger . In dem kleinen Albdörfchen Offen¬
hausen legte am 14 . November Forstdirettor a . D . Karl
Stock das 80 . Lebensjahr zurück. Er stand über 50 Jahre
im Dienste der Württ . Forstverwaltung und ist besonders
im Schwarzwald ein guter Bekannter.

Werbetag . Auf den am morgigen Sonntag stattfin¬
denden Werbetag des hiesigen C . V . I - M . (Christi . Verein
junger Männer ) wird noch besonders hingewiesen. Für den
Nachmittag ist eine Straßenkundgebung vorgesehen, beider
auch der vereinigte Posaunenchor des hiesigen und des
Grömbacher Vereins milwirken wird . Die Werbeversamm¬
lung beginnt abends Punkt st - 8Uhr im Jugendheim . Eine
reiche und gewählte Vortragsfolge zeigt das Bestrebendes
Vereins , seiner Zuhörerschaft etwas Gutes zu bieten. Da die
Kinder abends keinen Zutritt haben , ist ihnen Gelegenheit
geboten , nachm . V- 4 Uhr der Hauptprobe anzuwohnen.

LC . Die Einkommensteuer-Vorauszahlung der Land¬
wirtschaft, die am 15 . November (Schonfrist bis 22 . No¬
vember) fällig ist, erfährt durch die neuerdings verordneten
Steuermllderungen eine kleine Ermäßigung . Die Landwirt¬
schaft leistet diese Vorauszahlung für ein Vierteljahr , aber
nicht erst nach

'
Ablauf , sondern in der Mitte des Viertel¬

jahrs , also für die Monate Oktober, November und De¬
zember 1924 am 15 . November 1924 . Es ermäßigt sich
nun, weil für den Monat Dezember die Ermäßigung um
V« eintritt , die auf 15 . November zu leistende Einkommen¬
steuervorauszahlung um sti, . Wer also auf 15 . bezw.
22 . November eine Einkommensteuervorauszahlung von z . B.
vierteljährlich 18 Mk . zu leisten hat , braucht nur 16,5 Mk. zu
zahlen, d . h . 18 Mk . weniger ein Zwölftel von 18 Mk. ist 1,50.

* Warnung für Landwirte . Der Geschäftsbetrieb des
Berliner Verlags „Der Haustierarzt " hat sich als durchaus
unlauter erwiesen . Der Verleger ist wiederholt vorbestraft.
Er hatte schon früher ein gleichartiges Unternehmen geleitet,
das in Konkurs kam . Für das neue Unternehmen hat er
seine Geliebte vorgeschoben . Nun ist er erneut sestgenommen.
Da die Gefahr besteht , daß wenig zuverlässige Agenten
auch nach dem Zu ' ammenbruch des Verlags ihre Werbungen
fortsetzen , ist Vorsicht geboten. Bei Schädigungsversuchen
empfiehlt es sich, sofort die Polizei zu verständigen. E.

Handelskammer Calw . Am 6 . November hielt die
Handelskammer im Rathaussaal in Freudenstadt eine
öffentliche Sitzung ab, aus deren reicher Tagesordnung
folgende für die Allgemeinheit wichtigenFragen entnommen
seien : Den Anfang machten die Fahrplanschmerzen, die fast
bei allen Linien in reichem Maße brennen . Der Fernver¬
kehr liegt für unfern ganzen Bezirk noch sehr im Argen,
und besonders die Nagoldbahn ist sicherlich eine der am
schlimmsten bedachten Strecken in ganz Württemberg . Wenn
man einen Fahrplan der Friedenszeit in die Hand nimmt,
und dagegen die heutigen Fahrtmöglichkeiten und Anschlüsse
betrachtet, meint man wirklich , daß die Nagoldbahn über
den Krieg vergessen worden sei. Es ist zu hoffen , daß die vom
Verkehrsverein Pforzheim kräftig in Gang gebrachten Be¬
strebungen ' zur Verbesserung des Fahrplans unter Ver¬
langen von durchgehenden Schnell - oder Eilzügen, unserem
Bezirk bald eine Besserung bringen werden. — Herr Dr.
Waldmüller in Freudenstadt wird auf sein Ersuchen hin
als Büchersachverständiger von der Handelskammer ange¬
stellt und beeidigt. — Ein Antrag des Deutschnationalen
Handlungsgehilfenverbands , in ganz Württemberg Kauf¬
mannsgerichte einzurichten, wird von der Kammer abge¬
lehnt, da nach einer Zusammenstellung der Fälle , die zu
Kausmannsgerichten gehört hätten , von einem Bedürfnis
gar keine Rede sein kann. — Gehört ein Betrieb zur
Handels - und Handwerkskammer , dann soll von jeder
Kammer nur die Hälfte der Umlage eingezogen werden,
aber nicht unter der Mindestumlage ; ist dagegen ein Be¬
trieb im Handelsregister eingetragen , und nur zu einem
kleinen Teil auch zur Handwerkskammer zu veranlagen , so
soll ein Einigungsamt aus Handels - und Handwerkskam¬
mern über die Streitfrage entscheiden ; die Annahme dieser
Vorschläge würde einen jahrzehntelangen Streit einmal be¬
graben . — Das österreichische Konsulat macht die über¬
raschende Mitteilung , daß die Gebühr für Paßvisum ganz
erheblich heraufgesetzt worden ist (z. B . einmalige Einreise
nach Oesterreich Visumgebühr Mk . 12 .—) . Dies ist ein
Schlag ins Gesicht für alle Bestrebungen der Wirtschaft
die Ländergrenzen wieder dem Verkehr zu öffnen und ganz
besonders bedauerlich gegenüber dem Brudervolk Oester¬
reich . Leider ist aber Tatsache, daß diese Erhöhung nicht
von Oesterreich , sondern nur die Erwiderung auf eine
unbegreifliche Haltung der Deutschen Regierung darstellt,
die auI rein fiskalischen Gründen die Visumgebühr vorher
heraufgesetzt hatte . — Eine rege Aussprache entspann sich
über die Frage der Bewertung der Wasserkräfte in der
Vermögenssteuer . Die Kammer konnte sich nur darauf
beschränken , die grundsätzlichen Fragen herauszustellen und
auf Grund deren ein Gutachten auszuarbeiten , von d»m
Abschriften von der Handelskammer zu beziehen sind . Da
jeder Fall von dem andern wieder grundverschieden ist,
kann von einer Normierung jedenfalls keine Rede sein,
aber alif Grund der in dem Gutachten enthaltenen Ge¬
sichtspunkte dürste eine Berechnung für den einzelnen Fall
nicht schwierig sein.

Endgültig wurden die Herren gewählt, die als Mit¬
glieder bezw . Stellvertreter in die Hauptversammlung des
Würrtt . Industrie - und Handelstags emsendetwerden, eben¬
so Mitglieder für das Goldbilanzschiedsgericht und den
Verkehrsverein Pforzheim . Mit einem Dank für die Mit¬
wirkung der vollzählig erschienenen Mitglieder icküoß der
Vorsitzende , Herr Direktor Sannwald , die Sitzung.

Kleine Nachrichten ans dein Lande.
Als der im 35 . Lebensjahr stehende, in Bracken¬

heim verheiratete Monteur Eugen Wörner abends
nach Hause kam , ergriff er nach einer kleinen Ausein¬
andersetzung mit seinen Familienangehörigen den Re¬
volver und schoß sich eine Kugel durch den Kopf,
was den sofortigen Tod herbeiführte.

Auf dem Hauptbahnhof in Heilbronn verun¬
glückte der Postschaffner Hölzer tödlich . Er wurde
von einer Maschine erfaßt und starb bald darauf.

O wttgart , 14 . Nov . (Die Milchversorgung Groß-
Stuttaarts .) Während Stuttgart im Vormonat in¬
folge der überraschend guten Herbst-Fntterverhältnisse
mit Milch , insbesondere aus seinem regelmäßigen Be¬
zugsgebiet erheblich überliefert und zur Verbutterung
größerer Mengen Milch genötigt war , ist mit der Ein¬
stellung der Grünfütterung ein Marker Rückgang der
Milchanlieferung aus diesem Geriet eingetreten , ejn
Rückgang , der etwa 15 000 Liter täglich , also etwa
ein Zehntel der gesamten Tagesmilchmenge , beträgt
und eine vorübergehende Milchknappheit zur Folge ge¬
habt hat.

Zu den Reichstagswahlen. Ter Landes¬
vorstand der Württ . Hypothekengläubiger - und Sparer-
Schutzverbandes hat für diesmal von der Ausstellung
eigener Listen zum Reichstag Abstand genommen . Mit¬
bestimmend war hiebei die Tatsache , daß infolge un¬
seres unentwegten Kampfes der Anfwertungsgedankc
in den letzten Monaten wesentliche Fortschritte gemacht
hat.

Landsturm - Jnft .-Regt. 13 . Das ehemalige 1.
Württ . Landsturm -Jnf . -Regt . 13 hält am 15 . März
hier einen Negimentstag zur Erinnerung an seine
Aufstellung vor 10 Jahren ab . Alle Kameraden , die
den Vormarsch in Polen , den Einzug in Warschau , dis
harten Jahre am Oginskikanal und in der Ukraine
mitgemacht haben , werden sich auf ein Wiedersehen!
freuen . Die Leitung der Vorbereitungen liegt in den
Händen des letzten Reg '

.mentsführers , Hauptmann a. D.
von Hauff , Stuttgart , Paulinenstraße 18.

Gmünd , 14 . Nov. (Tödlicher Unfall .) Der 34 Jahre alte
Fabrikant H. Seuffert , Teilhaber der Firma Stollmeyer u.
Sohn hier , benützte in Stuttgart mit einem Geschäftsfreund
einen sogenannten Elektro -Karren . Seuffert stand vorn in
dem Wagen und wurde , als dieser von der Königstraße in
der Nähe des Handelshofes in die Kanzleistraße einbiegen
wollte , herausgeschleudert, jedenfalls weil er mit dem Wa¬
gen nicht vertraut war und sich nicht genügend festgehalten
hatte . Der Sturz war so unglücklich , daß dem Bedauerns¬
werten der Schädel zertrümmert wurde . Außerdem hatte
er einen doppelten Unterschenkelbruch erlitten . Ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , verschied er.

Ulm, 14. Nov. (Die Jagd nach den Verbrechern. ) Als am
11 . November der Mechaniker Huber von Attenhausen nach
Woringen auf seinem Motorrad fuhr , wurde er Oberhalb
Dickenreis von einem auf der Straße lauernden Räuber
zweimal angeschossen, wobei die Schüsse die Laterne des
Motorrads beschädigten . Huber stieg sofort ab und gab auf
den Räuber mehrere Schüsse ab , worauf dieser in den Wald
flüchtete. Die polizeilichen Erhebungen wurden sofort ein¬
geleitet ; es steht aber noch nicht mit Sicherheit fest, ob die
Tat mit den beiden Mördern Köstler und Wiedemann im
Zusammenhang steht . In Fellheim wurde ein Einbruch in
die Bahnstation verübt und Geld aus der Stationskasse ge¬
stohlen . Dabei sind die Photographien Köstlers und Wiede¬
manns verschwunden , die am Bahnhof angeschlagen werden
sollten. Nach einem weiteren Bericht sind die beiden Mör¬
der mit Waffen und Munition gut versehen. Bei einem
Einbruch in einen Schäferkarren entwendeten sie einen Re¬
volver mit Munition und 500 Mark . Köstler und Wiede¬
mann sind bald als Landstreicher, bald wieder sehr elegant
gekleidet , um durch solche Verwandlungskiinste ihre Verfol¬
ger irrezuführen . Wiedemann ist in der Gegend gut be¬
kannt , da er sich in der Inflationszeit dort als Schieber
Herumtrieb . Seine Eltern wohnen in An bei Senden . Sein
Vater wird ebenfalls steckbrieflich gesucht.

Die Eendarmeriemörder Köster und Wiedemann , die ihr
Raffinement auf der Flucht wieder voll erweisen, konnten
trotz der unausgesetzten Verfolgung noch immer nicht fest¬
genommen werden . Zurzeit fehlt jeder nähere Anhaltspunkt
über ihren Aufenthaltsort.

Sigmaringen , 14 . Nov . (Verschwunven .) Wer nn-ers-
sekretür am Oberamt , König , ist sert letzten Sonntag
spurlos verschwunden . Nachforschungen haben ergeben,
daß er sich an seiner Dienststelle hat Unregelmagrgker-
ten zuschulden kommen lassen . Es fehlt ern größerer
Geldbetrag.

WirtMaftlicker MocksMbeeblick.
Große Geschäftstätigkeit am Anleihemarkt. -
kcrt am Rohh iutun . r t . — Besserung am ArbeitsmarktAn den Effektenbörsen hatte sich die AnleibckanN-in v -rstürktem Matze fortgesetzt , die überhaupt LMarkte dieser Woche ganz das Gepräge gab . Tie Papteien fast aller Richtungen setzen sich allerdings ^stark für eine Aufwertung ein , daß man mit einerwenn auch schmalen Verzinsung der alten Anleihe«glaubt rechnen zu dürfen . Besonders die Erklärung der
demokratischen Partei wirkte hier und veranlage dieSpekulation , in weitem Umfang sich von den Aktien¬märkten zurückzuziehsn und auf den Anleihemarkt über-
zuwandern . Tie Kurse zogen sprunghaft an . TerAktienmarkt eröffnete die Woche zwar gut behauptetzumal von ausländischen Vertrauensorders für schle-

'
fische Rechnung größere Einkäufe am Einheitsmarkt
getätigt wurden , doch kam es auf keinem Gebiet z«einer lebhafteren Bewegung und zum Wochenschluk
bröckelten die Kurse infolgedessen leicht ab .

"
Am Devisenmarkt hat das Geschäft durch das Sta¬

ken der englischen Währung allentbabsn eine Belebung
erfahren . London gegen Kabel Neuhork wurde
schließlich mit 4 . 60 Toll , gehandelt . Tiefer Tendenz¬
umschwung löste eine ganze Reihe von Engagements¬
lösungen , auch in Terminen aus . Vielfach waren so¬
gar Engagements a la baisse zu beobachten . Ter fran¬
zösische Franken dagegen hat sich international nichtin dem Maße wie das englische Pfund herabgesetzt.

Am Geldmarkt war der Umsatz im Tagesgeld gro¬
ßer , jedoch überwog immer noch das Angebot . Für
Tcrmingeld hörte man Zinssätze von 12— 13 Prozent
p . a . Tägliches Geld Vi bis drei Achtel Prozent.

Der Metallmarkt zeigte etwas Belebung , besonders
in unedlen Metallen . Silber ist allerdings mehr ange-
öoten . Es notierte : Barrengold 2 . 80, Feingold 2 .81,
Platin 14 . 75 pro Gramm ; Feinsilber 96 . 50 pro Kilo¬
gramm.

Am Produktenmarkt ist das Geschäft wieder sehr
ruhig geworden ; geringer Nachfrage steht zum Cchlutz
der Woche größeres Angebot gegenüber . Tie an nnd
für sich feste Haltung des Marktes wurde dadurch
zunächst nicht beeinträchtigt . Tie Woche schloß aber in
etwas matter Haltung . Tie Preise blieben jedoch un¬
verändert.

Am Rohhäutemarkt ist die Nachfrage andauernd
sehr lebhaft ; die eben stattgefundenen Auktionen in
Mannheim und München waren gut besucht und die
Preise waren auf beiden höher als im Oktober. In
Mannheim erreichten leichte Ochsenhäute 102 , schwere
89—93 ; leichte Rindshäute 100 , schwere 100 ; leichte
Kuhhäute 83—89, schwere 91— 100 ; leichte Farren-
hüute 96 , schwere 63—69 Pfennig pro Pfund , alles
mit Kopf und Füßen.

Am Holzmarkt ist insofern eine Besserung einge¬
treten , als die meisten Hölzer aus der Hiebsperiode
1923/24 nunmehr abgesetzt sein dürften , so daß sichdas
Verkaufsgsschäft jetzt nur noch sich mit Hölzern aus
dem neuen Einschlag befaßt und hier ist die Nachfrage
nach Fichten - und Tannen -Hölzern zufriedenstellend.
Bei den letzten württembergischen , badischen und baye¬
rischen Verkäufen wurden 104— 113,5 Prozent des
Grundpreises für Nadelstammholz erlöst . Auch am
Laubholzmarkt scheint das Verkaufsgeschäft nach und
nach und nach wieder in Fluß zu kommen.

In der Beurteilung der allgemeinen Wirtschaftslage
ist nur insofern von einer Veränderung zu berichten,
als aus der Besserung des Arbeitsmarktes in den letz¬
ten Wochen auf eine Besserung in der Gesamtlage ge¬
schlossen werden kann.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Freitag , den 14 . November- - . - -- - . . .. . Papiermark.

- . 18. Geld 13. Brief 14 . Geld 14 . Brief
Amsterdam 100 Gulden 167 .83 168,87 168 .18 169,02
Buenos Aires 1 Peso M 1,666 1,575 1 .57 1L8
Brüssel 100 Kranken d S-i.20 20,30 20,29 20,39
Ctzriftiania 100 Kronen 61 .50 61,80 62,04 62,36
Kopenhagen 100 Kronen 73.77 74,13 73,96 74,34

'
Ktalien IM Lire 18 .24 18,34 18,20 18,30
London 1 Pfund Sterling 18,325 19,425 19,436 19,835
Neuyork 1 Dollar 4.19 4.21 4 .1S 4.21
Paris 100 Franken 22,09 22,19 22,19 22,31
Schweiz IM Kranken 80 .66 81,06 80,74 81,14
Spanien IM Pesetas 56.61 56 .89 56,91 57,19
Wien 100 000 Kronen 5,616 5,635 5,63 5,6ö

Kleine Nochrichte« an» oller Wett
Schulz -Förster . Nach einer Mitteilung der Polizei in Bu¬

dapest wurde der Mörder Erzbergers , Heinrich Schulz -För¬
ster mit einem Zwangspaß über Rumänien nach der Tür¬
kei abgeschoben , nachdem die letztere seine Einreise nach
langwierigen Verhandlungen bewilligt hat.

Gegen das Verbot des Luftschiffbaues in Deutschland. Die
schwedische wissenschaftliche Akademie beschloß, die Schwester¬
akademien der neutralen Länder aufzufordern , gemeinsam
für die Beseitigung der Schwierigkeiten zu arbeiten , die
einer weiteren Herstellung von Zeppelinluftschiffen im
Wege stehen.

24 Stunden Dauer -Kegeln . In Berlin fand e . .
24-Stunden -Tauer -Mannschafts -Kegeln statt . Vom
Samstag nachm. 6 Uhr bis Sonntag 6 Uhr nachm, robb¬
ten die Kugeln ununterbrochen . Auf vier Asphalt --
und acht Bohlenbähnen wurden in dieser Zeit 5464 Ku¬
geln geschoben . Sämtliche Kämpfer hielten die 24 Stun¬
den durch , und alle Teilnehmer blieben bis zmn Schluß
verhältnismäßig frisch. Als Sieger ging aus denk,
Kampf die erste Mannschaft des Berliner K . C . „Freie
Bahn " mit 30 915 Holz hervor.

EpPlosion . Aus Batavia wird gemeldet : In Pa-
suruan ist eine Feuerwerkssabri ? in die Luft geflogen.
Bisher wurden 12 Leicherl unter den Trümmern ge¬
funden.

> Berliner Börse . 14. Nov . An der Börse breitet sich die Aufwärts
> bewegung der Kurse bet gleichzeitiger Belebung des Geschäfts mebr
j « njMnebr ans . Am heimischen Rentcnmark behielten Kriegsanleihe
.- beiMnem Höchstkurz von 10ou ihre führende Haltung , der sich auch
j die anderen Anleihen des Reiches , Preußens und der Länder in
! entsprechend kräftigen Gewinnen anschlossen. Später realisierte aber

die Spekulation.
Stuttgarter Börse. 14. Nov . Am Schluß der Woche war das Ge¬

schäft wieder ruhiger . Die Haltung der Börse war im Grunde fest,
nur lenkte der Anleihemarkt das Interesse vom Aktienmarkt etwas
ab . Im ganzen war der Kursstand nur wenig verändert.

Nürnberger Hopse «, 14. Nov . Zufuhr 100 Ballen : Umsatz 28 Bal¬
len . Preis unverändert . Tendenz ruhig.

Amtliche Berliner Produktenbörse , 14. Nov . Weizen , mark . 214—SA:
Roggen märk . 213—217 : Sommergerste 224—230 : Futtergcrste 1S8 bis
S10 : Haber märk . 172—178 , pomm . 162- 170 je 1000 Kilo : Weizen¬
mehl (feinste Marken über Notiz bezahlt ) 80- 32,8 : Roggenmchl AL
bis 32,5 : Weizenkleie 12,6—13 : Roggenkleie 11,8 —12 : Raps und Lein¬
saat 400 : Viktoriaerbsen 82—35 : kl. Speiseerbsen 21—24 : Kuttererbsen
19—20 : Peluschken 16—16,5 : Ackerbohnen 21,6 —22 : Wicken 17—18,5:
»' npinen , blau 13- 14, gelb 15- 17 : Seradella . alt 12,5- 13. neu
di : 20 : Rapskuchen 16

* Freudenstadt » 14. Nov . (Stangenverkauf .) Bei dem
am Mittwoch abgehaltenen Nadelholzstangenverkauf der
Waldinspektion Freudenstadt wurden erlöst für Baustangen
1 . bis 4 . Kl . 160 , 195 und 201 Proz . , für Hagstangen 2.
bis 4 . Kl . 110 bis 145 Proz . , für Hopfenstangen 1 . bis
5 . Kl. 110 bis 130 Proz ., für Rebstecken 1 . und 2 . Kl.
110 Proz . der Landesgrundpreise . Das Gesamtausbot be¬
trug 1112,30 Mk . , der Gesamterlös 1349,10 Mk.

Briefkasten.
Nach Z . Wenn Sie ein Mann sind und Ehrbegriffe

haben, schreiben Sie uns nicht anonym , sondern geben uns
Ihren Namen an, damit wir Ihnen unsere Ansicht sagen
können . Andernfalls lassen Sie lieber Ihre Hand von der
Politik und von solch unsinnigen Schreibereien.

Die Schriftltg.



Cantaten-Lronzert
16. Nov . nachm . 4' / - Uhr in der Stadtkirche zu Nagold.

Dieses Konzert sollte ursprünglich am Reformationsfcst
stattfinden und den Mittelpunkt der Feier des Gesangbuch-
Jubiläums bilden , mußte aber dann einem liturgischen
Gottesdienst Platz machen. Nun verbinden wir es mit dem
Ernteherbstdankfest. Die Cantaten Bachs pflegen bei uns
nicht dieselbe Anziehungskraft auszuübeN wie die Passionen
des Meisters oder wie Oratorien. Sehr zu Unrecht. Zwar
sind sie nicht bekannt wie diese, knüpfen zumeist nicht an
bekannte , im Mittelpunkt des kirchlichen Lebens stehende
Ereignisse an, verlaufen auch gewöhnlich nicht geschichtlich.
Aber sie sind darum nicht weniger schön und gewaltig.

Bach hat seine Lantaten für den sonntäglichen Gottesdienst
komponiert . Jeden Sonntag hörten die Leipziger in der Chomas-
kirche eine Lantate vor der predigt , öfters auch zwei , eine vorher
und eine nachher. Und sie konnten sich den Gottesdienst wohl kaum
ohne diese Lauteten vorstellen . In der Anordnung , Art und im
Verhältnis der einzelnen Teile haben die Lantaten Verwandtschaft
mit der Matthäus -Passion. Der gewaltigen Masse im Zusammen¬
wirken von Lhor , Vrchester und Srgel stellt Bach die Sologesänge
gegenüber . Zwei Arten von Solo sind es in der Hauptsache, das
Recitativ (der Lprechgesang) und die Arie . Gerne geht er vom
Lprechgesang mehr und mehr in das Melodische über und
schafft so einen Awischenzustand zwischen Recitativ und Arie, das
Arioso , bis dann in der folgenden Arie die Musik das Element
findet, das sie braucht, die Melodie.

Wir haben für dieses Konzert zwei Reformations -Lantaten
ausgewählt : „Gott , der Herr, ist Bonn ' und Schild" und „ Lin feste
Burg" . Schweizer , der Verfasser des berühmten Bachbuches, zählt
diese beiden Lantaten zu den besten Werken des Meisters. Schon
an dem Aufwand an Instrumenten erkennt man , daß es sich hier
um Sest -Lantaten handelt . Nicht bloß Hlöten und Ho ^oen , sondern
auch Trompeten und pauken werden zum Streichorchester und zu
der Vrgel herbeigeholt zu Weihe, Glanz, Prunk und festlichem
Getöse.

Gleich in der ersten Lantate „Gott , der Herr, ist Sonn ' und
Schild" , eröffnen sie den großen Lingangschor . Ihre Klänge sind
von einer geradezu kindlichen Lustigkeit . Bald von den Streichin¬
strumenten, bald vom Lhor abgelöst und unterstützt, beherrschen sie
das Ganze und geben ihm das Gepräge des festlichen Jubels . Und
als ob sich der Komponist von ihren Melodien nicht trennen könnte,
wiederholt er sie im nächsten Lhor : „Nun danket alle Gott" , dessen
feierlicher Schritt durch sie beflügelt wird . Endlich gibt ihnen der

» MUche Äe«annimachuWM°
Anmeldung der Spargut¬
haben zur Aufwertung.

An Stelle der früheren Bekanntmachung vom 3 . Sep¬
tember 1924 , Tannenblatt Nr . 209 , wird im Anschluß an
die Minist. - Verfügung vom 2 . November 1924 , Staatsan¬
zeiger Nr . 253 , folgendes bekannt gegeben:

Vorschriftsgemäß soll die Anmeldung der bei den öffent¬
lichen Sparkassen bestehenden Guthaben aus der Zeit vor
dem 14. Februar 1924 bis zum 31 . Dezember 1924 bei
der betreffenden Sparkasse erfolgen.

Im Interesse der Geschäftsvereinfachung werden je¬
doch die Sparkaffengläubiger vorbehaltlich der Zustimmung
des Bezirksratsvon dem Zwang zur Einzelanmeldung
befreit und es gelten die Guthaben als angemeldet, so¬
weit nicht der Gläubiger der Sparkasse seinen abweichenden
Willen mitteilen will.

Trotz dieser Befreiung empfiehlt sich indes bei bevor¬
rechteten Guthaben (mündelsicheren Anlagen auf Grund
des gesetzlichen oder satzungsgemäßen Zwangs H 7 Abs . 3
der Steuernotverordnuvg vom 14. Februar 1924 R . G .Bl . I
S . 74) unter allen Umständen die Anmeldung unter aus¬
drücklicher Hervorhebung und nötigenfalls Bescheinigung
dieser Eigenschaft , da nur dann die Berücksichtigung des
Vorrechts durch die Sparkasse unbedingt gewährleistet ist.

Die Anmeldung kann schriftlich oder mündlich, möglichst
unter Vorlage des Sparbuchs geschehen. Bei Nichivor-
lage des Buchs ist dessen Nummer oder Betrag des Gut¬
habens anzugeben . Die Anmeldung wird auf Antrag ge¬
bührenfrei bescheinigt.

Nagold, den 12. November 1924.
Mmmt : Mramtssparkasse:

Baitinge r . . Killinger.

bLdreidwsZedmeii
K . Löbsls, Rrgolä. kbriiM . 12k.

Komponist noch in dem einfachen Zchlußchoral nochmals ihr beson¬
deres Amt, in dem sie hier neben den vier Lingstimmen eine eigene
zweistimmige Melodie blasen.

Ist diese Lantate ein Reformationsfestgesang, so ist die andere
„ Lin feste Burg" das evangelische Kampflied. Zeile für Zeile
tragen die Sänger in dem mächtigen Lingangschor eine Fuge vor.
Line Stimme nach der anderen singt die Weise des gewaltigen
Lulherliedes. 2n ihrem wirren Durcheinanderrufen werden die
Streiter zur Bereitschaft in der Geborgenheit des göttlichen Schutzes
gesammelt. Wie aber stellt man so etwas wie göttlichen Schutz und
göttliche Hilfe mit Musik dar ? Der Komponist verzichtet zunächst
auf die tiefste Tiefe und die höchste Höhe , begnügt sich mit der Mitte
und überläßt die Dinge ihrer Entwicklung. Nachdem die Nenschen-
stimmen bei der Grenze des Möglichen angelangt sind , rufen sie von
selbst nach weiterer Hilfe, ruft das Menschliche nach dem Beistand
des Uebermenschlichen . In der Tiefe erscheinen Kontrabaß und
Vrgel mit Posaunenklang, in glänzender Höhe Trompete und Hoboe,
ne ^ eu den vier Zingstimmen im Kanon breit und wuchtig die Lho-
ralmelodie vortragend . Und plötzlich ersteht vor unserer Phantasie
das Wunder eines ragenden Baues mit unüberwindlichen Mauern
und funkelnden Zinnen : „Lin feste Burg ist unser Gott!" Die
zweite Strophe hat Bach dem Linzelgesang anvertraut . Die dritte
Strophe ; „Und wenn die Welt voll Teufel war '" trägt der ganze
Lhor im Linklang vor . Ls ist das eigentliche Lchlachtlied der
Lantate . Geigen , Hoboen , Trompeten und pauken vereinigen sich
zu rasselndem, tosendem , rauschendem und carmandem Streite.
Im vierten Vers : „Das Wort sie sollen lassen stah 'n" werden alle
Kräfte zum letztenmal im einfachen Schlußchoral zu mächtiger
Wirkung zusammengesaßt.

Mitten zwischen den beiden Resormationscantaten soll ein drit¬
tes Stück stehen : „ Sei Lob und Ehr ' dem höchsten Gut" . Bach
verwendet alle neun Verse des Kesangbuchliedes Nr . 6 . Lin festliches
Vorspiel leitet den ernsten Lhor ein ; der Sopran singt, umrauscht
von den Wogen der andern Stimmen , die Lhoralmelodie. Zweimal
kehrt später in der Lantate der Lhoral im einfachen vierstimmigen
Satz wieder, im vierten und im Zchlußvers.

Bach hat die Linzelgeiänge in seine Lantaten nicht allein ein¬
gefügt, um damit einen erfrischenden Gegensatz zu schaffen , sondern
auch , weil sie ihm eine willkommene Gelegenheit zu Sinnbildern
gaben. Line seiner Lieblingsvorstellungen in dieser Art war das
Bild der mit Jesus verbundenen Seelen . 2n diesem Sinne kann das
Duett gedeutet werden, das in der Lantate „Lin feste Burg ist
unser Gott" auf den Lingangschor folgt : „Nit unserer Nacht ist
nichts getan" hören wir von der beunruhigten Seele ; und gleich¬
zeitig vernehmen wir tröstend eine Stimme : „Alles, was von Gott
geboren, ist zum Siege auserkoren,,. „Lrwäge doch, Kind Gottes
die so große Liebe", hören wir gleich nachher aus demselben Munde.
„Komm in meines Herzens Haus " antwortet die Seele. Jeder Be¬

sucher des Konzertes erhält diesmal mit der Lmtrittskarte ein
Programm . Ich empfehle eine Vertiefung in den Inhalt des Pro¬
grammes vor dem Bestich des Konzertes. Am besten wohl an der
Hand dieses Aufsatzes.

Auch diesmal bereiten uns die Geldangelegenheiten des
Konzertes Sorge. Und wir bitten die Freunde unserer
Sache nicht bloß unser Konzert zu besuchen, sondern auch
dafür zu werben . K . Schmid.

Letzte Nachrichten.
Der Fall Nathusius.

WTB . Paris , 14 . Nov . Der französische Minister
des Auswärtigen teilte im Falle des Generals v . Nathusius
der deutschen Botschaft mit , daß die Frage der provi¬
sorischen Haftentlassung ans Grund der französischen Ge¬
richtsbarkeit ausschließlich zur Zuständigkeit des Kriegsge¬
richts der 1 . Armee in Lille gehört, das in seiner Eigen¬
schaft als Anklagecrheberinvöllig unabhängig sei.
Durch diese heute vom Ouai d 'Orsay ausgegangen̂ Mit¬
teilung wird die bereits von Havas gestern verbreitete
Nachricht, daß ein ablehnender Bescheid erfolgte , für un¬
begründet erklärt. (Entlassen wurd : aber General v.
Nathusius nicht . Die Schriftltg.) ,

Für die Sckriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Be>lag der W. Ricker 'schen Buchdruckers Altenffeig

GeschSftttche Mitleilvrrgerr.
Auszeichnung . Der Kukirol Fabrik Groß - Salze bei

Magdeburg, der größten und zweifellos bekanntesten Spe¬
zial Fabrik der Welt, wurde kürzlich in Bukarest (Rumänien)
für hervorragende Leistungen auf dem Gebiete der Fuß¬
pflege die silberne Medaille verliehen . Diese in der heutigen
Zeit für ein deutsches Werk seltene Auslands - Auszeichnung
erkennt erneut die hochwertige Qualität deutscher Erzeug¬
nisse an, bestätigt aber gleichzeitig die von der Kukirol-
Fabrik auf dem Gebiete der Fußpflege geleistete Kultur¬
arbeit , die erst spätere Generationen voll zu würdigen
wissen werden.

Elektrische

CtzkWaW -MMuvgev
empfiehlt in großer Auswahl , für 110 und 220 Volt
Spannung billigst ab Lager , und nimmt auch Be¬
stellungen lieferbar Weihnachten hierauf entgegen.

Robert Lrrz , Alienfteig.

Simmersfeld.

Unterzeichneter empfiehlt
sein reichsortiertes Lager in

EjuWtindeu
Nlmnchenldtn
Hkmnilutkthchil
Damnschlups Hosen
Rchmhchn
KniderglMlilureil
gestrickte Herren - u.
Dlnnenmsten
Kleiderschürzen
Trägerschürzen
KiuderschürM

in allen Größen

NM8 81kkd
Drogen, Kolonial- u.

Konfektionswaren.

Altensteig.

Nr.

onderanaebot.
Abgabe nicht über 50 Mark an einen Kunden.

Preise per Meter:
36 Ungebleichtes Baumwollgewebe, leichte dünne Sorte für Gardinen
38 Ungebleichtes Baumwolltuch, prima , fast unverwüstlich
39 Ungebleichtes Baumwolltuch , prima , fast unverwüstlich
41 Weißes Hemdentuch, feinfädige sehr leichte Sorte
42 Weißes Hemdentuch, sehr solide gute Qualität
43 WeißesHemdentuch, erstklassige ganz vorzügliche Qualität
44 Hemdenflanell , feinfädige leichte Ware
45 Hemdenflanell , feinfädig , jedoch prima , fast unzerreißbar
47 Hemdenflanell , prima , fast unzerreißbar , ganz vorzügliche Qualität

Versand erfolgt sofort per Nachnahme von 10 Mark an, ab 20 Mark portofrei.Wenn die Waren nicht bedeutend preiswerter als anderseits sind , oder wenn etwas nicht
entspricht, bezahle den vollen Betrag zurück. Dieses Sonderangebot ist nur kurze Zeit
3Mg , bestellen Sie deshalb sofort . Muster anderer Waren werden nur jedem PaketAratis beigelegt.

Josef Witt , Fabrikation und Versand, Weiden 306 (Oberpfalz ) .
Aeltestes und größtes Versandgeschäft der Art in Bayern.
Durchschnittliches Warenlager nahe '/ , Millionen Meter.

Breite Mk . Pfg
80 cm — .36
78 „ — . 79

140 „ 1 .40
80 „ — .49
78 „ — . 70
80 „ —.95
70 „ — .52
74 „ —.78
76 „ — .98

empfiehlt in schöner Auswahl
die W. Riekersche BMW.

2 junge , trächtige

Xink! rkIeiScken

Zugkühe
verkauft,

wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Setze eine hochträchtige

MkthoWevgrwMe Menfleig.

dem Verkauf aus
Karl Broß z . Hsrsch

Edelweiler.

Ein zweijähriges

ZW-
kivd

hat zu verkaufen
Witwe Hartmann

Mchhalden.
Ein 14 Monate altes

hat zu verkaufen
Martin Lehmann

Nonnenmitz.
Neuweiler.

NächstenMontag mittags
1 Uhr, verkauft reine

KG
MM

Jakob Nenlschler.

Sonntag , den 16 . November, nachmittags 2 Uhr

Grsangsgottesdienst
(Chor - und Sologesänge, Mustkvorträge , Deklama¬tionen , Ansprachen .)

Abends '/>8 Uhr

Lichtbildervortrag
über „Der heilige

'
Krieg " von H . Bunyan . (60fein illustrierende , farbige Bilder) .

Montag , den 17. bis Freitag , den 21. Nov .,je abends 8 Uhr

biblische Vorträge
speziell für die Jugend von Pred . R . Wobith,Stuttgart.

Zu diesen Veranstaltungen ist Jedermann freundl.
^

eingeladen . .
^

Oos LOkönsrS
w SilmSOlll -SASLOllSIliL

ist eins

Heber 3 Milionen im Oebrsuck.

Assckiueoksdrik Qritrner ^ .-O. OurlsckOetzrünciet 1872 3500 Arbeiter

Vertreter : Louis SLsible , Okrmscder, ^Itensteix.



Kkmä1äk^ ii88lk1lMy
LIN Sonntag , 16 . blovdr . , von nncdni . 12 Okr LN in 6er

lurnkslls in ^ Itensteig. L >ntritt krei . Zu xLkIreickein
LesucL IscletkM. ein HeinrHokkritrMüncken-kreuäenstLät

v/lotlvo aas dieser 8taät , äor näksrsn
un6 6vr kornvren Umgebung 1a 8er1va

MwA - iMe
Samstag Abend 8 . 15 Uhr,
Sonntag 2 . 15, 4 .30, 8 . 15.

I» MRS
in 2 Teilen.

I . Teil : Haß und Liebe.
Der Kampf um die Frau

Drama in 6 Akten.
Sehr schöne Naturaufnahmen

Lustspiel in 2 Akten.
Karlchen auf der

Fliegenjagd.

Für die kommende Be¬
darfszeit empfehlen wir:

>» » » >

Am Sonntag , 16 . Nov . 1924 , hält der Verein
im „ Grünen Baum " sein

Herbstkonzert
wozu die Mitglieder mit Angehörigen freundlich ein¬
geladen sind . Der Ausschuß.

Beginn st,8 Uhr Saalöffnung 7 Uhr
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk., Mitglieder frei.

Programme . an der Kasse.
» MW » » » » » » » » » » » » » » » » » *

2ur / mkertigung von

IMt 8ick bestens empkoblen
liie

zV. Rlokerscko Lackärackerel, ^ItenstelA.

Altensteig.

Todes -Arrzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine

liebe Gattin, unsere gute Mutter und Großmutter

Gertrud Haler
geb . Rupp

in ihrem 78 . Lebensjahre nach schwerem Leiden
zu sich in die ewige Heimat abzuberufen.

der tieftrauernde Gatte
Michael Haler , Beihingen,

die Töchter : Christine Gutekunst We . , Altensteig
die Enkelkinder ; Marie , Fritz , Luise.

I Beerdigung : Montag, 17. Nov ., 2 Uhr in Altensteig.

Altensteig.

in Leder und Imitation
empfiehlt die

W. MIMeMM.
Nagold.

SleislhiSnchcr
MeWlMr

empfiehlt billigst
Karl Harr , Seifensieder.

Altensterg.

« kl- Md
UOllMe

preiswert

DeziWlWWll
und Gewichte

chMl 'llki'LMn
Landw . Maschinen, Tel. 111

Nagold
Bahnhofstraß ? .

sucht gegen gute Sicherheit
aufzunehmeu.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle.

Einen Anzug
dunkelblau , sonne einen

Altensteig.

MW.
beide noch wenig getragen,
für kleine Figur passend , hat
im Auftrag zu verkaufen
Christian Steeb , Schneider

Altensteig.

empfiehlt billigst
C . Frik.

bpikgkl
in allen Größen

u . verschiedenen Rahmen

empfiehlt preiswert die

IS. SIAM WWW
Altensteig.

NerbietenSieIhren
/ Bindern
sich vom Raufmann irgend einen andern Raffer-Zusatz
an Stelle des „Aechten Franck' * einpacken zu lassen.
Schärfen Sie ihnen ein, stets zu sagen : Meine Mutter
will nur den guten Lranckkaffee Zusay , den sie immer
gehabt hat.

* Mir der als Schutzmark»

Kirchliche Nachrichten.
22.Sonntag n .Dr ., 16. Nov . ,

Ernte - u. Herbstdankfest
mit Predigt vorm . 10 Uhr
über Psalm 116,12 —14.
Lied 489. 18.
Kirchenopfer für die An¬
stalten der Inneren Mis¬
sion und für ine Hagel¬
beschädigten.
Nachh. Kindergottesdienst.
Nachm. V«2 Uhr Christen¬
lehre mit den Kindern vom
Zuhörerunterricht.

Abends * /z8 Uhr Versamm¬
lung des Christi . Vereins
junger Männer im Ge¬
meindehaus . Kinder haben
keinen Zutritt,

sj Am Mittwoch Abend 8 Uhr
i Bibelstunde im Luthersaal.
ß Anschließend Versammlg.

der Helferinnen.
i Methodistengemeinde.
s Sonntag, den16. Nov . vorm,
s */s10 Uhr Predigt, vorm.

11 Uhr Sonntagschule,
§ nachm . 2 Uhr Gesangs-
j" Gottesdienst (Chor - und
s Sologesänge , Musik, De¬

klamationen , Ansprachen,
abends * / - 8 Uhr Lichtbil¬
dervortrag über „Der
heilige Krieg" v . Bunpan.

Montag, den 17 ., bis Frei-
^ tag , den 21 . Nov . , je abds.

8 Uhr „ biblische Vortrüge"
hauptsächlich für die Ju¬
gend von Pred . Wobith-
Stuttgart.

008I ^ V
LM8L

QLö. VILIZOtt

81'011'O^ iil ' /tblMSILIQ

15. MVLÜ46M 1924

N
L Kirchgang um 12 Uhr.

Besondere Einladung findet «icht statt .'

Spielberg — Altensteig.

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am
Dienstag , den 18. November 1924

in unserem Gasthause
stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

Maria Epple
Tochter

des Johs . Mutz in
Wilhelm Zleed

zum Ochsen
Spielberg Altensteig.

!

l

Mriilteis.

Am Sonntag , den 16. November ds . Is.
veranstaltet der Verein einen

Werbetag.
Nachm, v . ' / - I Uhr ab SlraßenLundgrbrrrrg
Abends st -8 Uhr Werbeversammlung

im Gemeindehaus.
Jedermann ist herzlich dazu eingeladen.

Abends 7 Uhr Saalöffnung.
Kinder haben abends keinen Zutritt.

r

unrl
»Kd dla. vereinter Nerr Kolleee, von jeder ein seksrker Qexner aller

^ kKparat« vevesen , 6le mit grober peklams anxekünälxt vuräen , »inert« ,
jd »ie marLtsckrelerlscbvar, o6er ob lkr ein vissensckakUickesdtLntslcksa
UwgskSnvt vur6s.

Öle psklame 6er Kukirol -ksbrlk aber ist eln Veräienst um 6ls Voll » '
. 0U»vv6kslt . 8elt mekr als bunäsrt Iskren pre6i§en vir un6"unsere Vor-
« 08« 6em Volles 61e V̂icdtixkeit 6er LuÜpklese . >V!e venlss vir 6sant
« » L^ ledtsl Kaden, 6ss konnten Sie ln jeäer Lpreckstunäe beobacktea.
Sa dl ja sucd xsnr begrsiklled. V l̂r re6en ln unseren 8preckrtun6ea
Immer nur ru elner einzelnen Person. Oie K.ukiiol-Ladrik aber vpricdt
Atzlled rum xsnzen Volke.

Ls Ist sekon jetzt, nack verdLltnismLLlx kurzer 2elt , 6eutllcd bemerk-
lr, 6aÜ »leb 6ss Publikum mekr lür seine. LüLe lvteressiert. als kruder,

i siebt, 6sL sie nlcdt nur eigens kür 6en Lesuck beim Zerrte xevsscksa
»6en un6
cksü kii6I <; i <1«ir vi «I

«» « ui-r vlirck,
bin 6ssdsld sedr 6anut einverstanüsn, 6aÜ alle Lpotbeken un6

Drvesrlsn 6ss Kukiio!-Luüba6 6es k̂ ottexen vr . Lampe tüdren . Ls ist ein
Hs6eiloss» Präparat un6 nickt teuer . /Vuck 6as Kukirot -dlüdnerLuxen-
PÜssler ist rveckmLLixua6 ick bade es scdon selbst mit Lrkol̂ xedrsucdt.

Ös« dt 6ie ^nsicbt nickt nur eines Wirtes , sonäern vir b^^EN ôi^le
LeuÜerunxen scdon okt. Saniiritsrat vr . me6. Lampe's Kukirol -ruovso
kt tLtsScblled sine Woditst lür 6ie LüL«. 6enn es verkütet übermLMS^
Lebvitren, lnkotxeüesssn aucb 6sr Vrsrwen un6 V̂unälauten 6er buve.

Vas ürztttck empkolüsne Kukrrvt .Nüdneraû en .pktaster entkernt zeass
I-Iübnerguxe in venixen i'.ubiutl§» also odne Lcdneiüen una odne
Lntrün6unff. Laven 8re sic !' keine minäervertizen l .aüendüter autreclea
Verlangen 5ie boslimmt Kukiroi un6 acdten Äe auk 6ie Lckutrmarles
. » abnenkopk mit LuL' . ! li: Istr QkI6 können Sie 6ie beste Ware
verlangen! V«-.7bitterl 8 :e I) reiu » 6̂<:n 6es Verk3ukers , nenn v
kdnen ern an6erc -.'; Präparat ris »aurli sedr scdön" aukreäen vili . ^er nsr
nickt lkren , , on6err , seinen Vorteil im äuxe Werken Sie sick aas oerm

Unsere Iekireii. liv Lro-cküre . I) :e ricktixe ^u ^ pllesie ' erkalten § le
n :.6 ;'^ rd ' l>6i o 'n .c VerinnUUckkeli tur die.
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